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AmLl - IlrernderMste .
PerzeichniS der a« 9 . August

angemeldete« Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Bad -Hotel
Pappenheim, Frau A . mit S . Trier
von Lupw , Freisrvu^ Ulm
de Greifs, Frau Stuttgart
Uhlmann , Hr . Albert, Privatier Cannstatt
Hmß , Frau Kommerzienrat Moskau
üarmsen , Frl. Käte „

Hotel Graf Eberhard .
Mayer , Hr . Emil mit Frau Gem . Hagenbach

Gasth. zur Eintracht .
Graf , Hr . Richard mit Frau Stuttgart
Blütner, Hr. Wilh . , Restaurateur Mainz

Gasth . zur Eisenbahn .
Hahn, Hr . Theodor, Rentner Rheydt
Hahn, Frl. Margarete , Lehrerin „

Gasth. zum Hirsch,
von Hagen, Hr . Wilhelm Frankfurt a . M.

Hotel Klumpst.
Uh-Balthazar, Frau Gast . Monheim Rh>d
Rothschild , Frau Elise, Bankbeamteng Berlin
Frank, Hr . Felix mit Frl T . Amalie und

Bed . Frankfurt a . M.
Salinger, Frl. Fanny „

Hotel gold . Löwen .
Kohls, Hr. Dr . Arzt mit Frau Gem.

Oranienburg
Hotel Maisch .

Schneider , Hr . Stadtrat mit Frau Gem.
Worms a . Rh

Nießen, Hr . M-, Sparkassen - Rendant Barmen
Schäfer , Hr . Kfm . Köln a . Rh
Maier, Hr. I , Kfm . Tailfingen
Spatz , Frau T ., Privatiers Mannheim

Hotel gold . Ochsen.
Mülheim-Greuner, Hr . F . Mülheim a . Rh .
Hanf, Hr . Louis , Kfm . Schwetzingen
Äolber, Hr. Rudolf, Kfm . Ludwigsburg

Panorama - Hotel .
deuisieiri , Hr . Dr. Felix, Professor Göttingen
Kästner , Frau Mina Stuttgart
Tieg , Hr. Dr . Erich , Fabrikdirektor mit Farn .

§Köln
Lichten , Hr . New- Aork
Drößer , Frl . Dr . Berlin

Hotel Pfeiffer zum gold Lamm.
Arnold , Hr . H . Halls
Pinnau, Frau A . mit Frl . T. Hamburg
Wintzer, Hr. Herm . mit Frau Gem. und Frl .

Tochter Halle a . S .
Daniels, Hr. I . Minueapolis U . S . A.
D°rsey, Hr . I E .
der , Hx . M. C.
Maul, Hr . Max, Landgerichtsdir ktor miiFam
m, Kempten
Altena , Hr. Aug ., mit Fam . Völklingen
Fenier , Hr . Ad , Coblenz
Enerfchnnd , Hr C . Pfaffenhofen

Hamburg
Schlecht , Hr . G.
Richter, Hr . F.
Kleemann, Hr . A.
Müller , Hr . Justizrat mit Frau Gem.

Iserlohn
Wenneckes , Hr . I . E Haag Holl.
Sleinfels, Hr . I F.
Dostner , Hr. H .

Hotel Russischer Hof .
Hentscher , Hr . Generalmajor z . D . mit Frau

Gem . Dresden
Krüger, Hr . Herzog!. Braunschw Kreisdirektor

mit Tochter', Wolfenbüttel
Kredieth, Hr . O . Professor mit Fam.

Rotterdam
Wiedemann, Hr. Jos , Fabrikant mit S .

Wangen i . Allg
Franke, Hr . Dr . , Kgl. Gymnasialdirektor

Cöln
Messtorf , Hr . G . cand . rer. nat- THamburg
Töpfer, Frau Emilie , Privatiers Lübeck
Stein, Hr . H . , Leutnant Metz
Treigand , Hr. K . , Kfm . Frankenihal

Hotel gold . Stern .
' Michler, Hr. Karl, Kfm .) Düsseldorf
Michler, Hr . „
Barth, Hr . Ehningen
Wolf , Hr. Göppingen

Gasth . zum Wiudhof .
Bonheim , Frau A. mit Fam . Pforzheim
Löwenberg, Frau Selma mit Fam. und Bed.

Stuttgart
Pistor , Hr . PH., Kfm . Günneldingen
Zigler, Hr. Pauls Duisburg
Bach , Hr . Fabrikant mit Fam .

Frankfurt a . M.
Schmid, Hr . Emil , Kfm . Eßlingen
Mobme . Frau Frida mit K Kamistatl

In de« Privatwohnungen :

Karl Bauer . Villa Gutbub .
Jaster , Hr . Heinrich , Geh Rechnungsrat

Charlottenburg -Berlin
Chr . Bott, . Hauptstr . 89 f

Kerner, Frau Kocherdürn
Stammelbach . Hr . Gastwirt mit F ^ au Gem .

Schramberg
^Heinrich Bott . Villa Elsa.

Elm , Frau Marie Stuttgart
Klein , Hr . Julius , Hauptlehrer mit Frau

Gem . Ungstein Pfalz
Bootz , Frau Maria mit T . Straßbu ^g

Uhrmacher Bott .
Rauscher, Frau Stuttgart

Billa Bristol .
Rabetge, Frau Dr . L ., A-zt We

Charlottcnburg
Grüudler, Hr . Paul , iDr . m d Generalarzt

o . D . mit Frau Gem. -
Pauline Broft Wtwe.

Stoll , Hr . und Frau Stuttgart
Karl Eitel , Rennbachstr. 2l0 .

Winter , Hr . Karl , Postdirektoc Gotha

Karoliue Eitel We.
Heinrich , Hr . Gutsbesitzer ^ Untersöllbach

Villa Elisabeth .
Jannasch , Hr . Geheimer Baurat Heidelberg

Villa Erika .
Löb , Hr . Karl, Kfm . Saarbrücken
Rößler . Frl . l Nürnberg
Schulhöfer , Frau Selma, Kfmsg . mit S . u.

Tochter Nürnberg
Villa Franziska . E Maisch .

Frauer, Hr . H -, Apothekers
tJndianapolis N -Amerika

Schaal , Hr . Dr . Eugen mit Frau Gem. und
Sohn Feuerbach

Sailer , Frau Hotelier Stuttgart
Geschwister Fuchs .

Mayer, Hr . Karl, Fabrikant mit Fr . Gem.
und Kind Waiblingen

Villa Germania .
Henschel, Hr. Wilhelm , mit Frau Bezlin

Chr . Günther , Hauptstr . 107.
Walz . Hr. Chr., Hauptlehrerj Böckingen

W . Güthler , Elektrotechniker.
Frey . Hr . Friedrich, Justizsekretär mit Frau

Gem . und S . Karlsruhe
K . Hammer . Rennbachstr. 185 .

Eisele, Hr . Chr. , Prokurist ) Mannheim
' Luise Hammer , Hauptstr . 136.

Schweikhardt, Hr. Fr . mit T . und S .
^Cannstatt

Schweikhardt, Hr. F . mit T . Stuttgart
Villa Hecker.

Friedrich, Frau E . Neustadt a . H.
Badmeister Held .

Walz , Frau Hauptlehrer Böckingen
Villa v eleua .

Shaw, Hr . G . E . mit Frau Gem
Bournemouth Engl.

Langebartels , Frau B. Fabcikantengattin
Groß-Floltbeck b . Altona

Valär, Frl . Margarets, Privatiere Leipzig
Nanette Herzog .

Phylipp, Hr. Hans, Architekt Nürnberg
Villa Hohenstaufen

Bochum

Cohn, Hr . Max mit Fam . Cöln
Scharff , Frau L . Speyer

Haus Houold .
Schenk , Hr . Adolf, Beamter Stuttgart
Schenk , Hr. Wilh , Pfarrers Ohrnberg

Geschwister Horkheimer .
Kock. Anna , Diakonisse Altona a . Elbe
Kock, Frl . Anna Bargteheide Holstein

Haus Joseuhans .
Wintzer, Hr . Hermann , Rentier mit Fr . Gem.

und Frl . T? Halle a . S .
Villa Jungborn .

Stücklen, Frau Marg . Berlin
Ltücklen , Hr . Curt, find art lib . Berlin
Treiber , Fr . Frida, Oberin Meiningen

Kaufmann Kastpelmaun .
Wery , Hr . mit Frau Gem. Zweibrücken

Fr . Keicher. Villa Haisch .
Reuter , Frau Privatier Geislingen a . St .

Zugführer Kuödler .
Becker, Frl . Auguste, Lehrerin
Becker, Frl . Jda , Lehrerin „

Villa Rosa .
Stoddard, Frau M . H . Boston U . S . A .
Zuderel , Frl . A . M.

Gattlermstr . Rothfnst .
Kapff, Frau Baurat We . Stuttgart
Mathäus , Frau „

Albert Schmid , Bäckermstr.
Baisch , Hr . I . , Hausmeister i . Justizminist .

Stuttgart
Friedr . Schmid , Schreinermstr .

Rheinganum , Hr. Herm . , Kfm . mit Fr . .Gem.
Neckarsulm

Wilh . Schmid , Schreinermstr .
Lutz, Frau Nanette Stuttgart
Reichert, Hr . Peter, Kfm ? Rheinau

Villa Schöublick.
Ramds, Frau Lillian , I . , Privatiere

Redlands Californien
Wilh . Sieb , Hauptstr. 88 .

Schmidtler , Hr . I . W. K. Studienlehrer m .
Frau Gem. Kandel Pfalz

Villa Sommerberg .
Wolf, Hr . Friedr. , Restaurateur

jStuttgart -Wangen
Jörg . Hr . Eduard, Schutzmann „

Billa Tanuenbnrg . G . Faas .
Dreysus . Frau Sigmund mit S . Bruchsal

K. Toussaint , Holzhandl .
Küsfel , Hr. Privatier mit Frau Gem.

Wiesloch Bad.
Wilh . Treiber , Ludwig -Seegerstr .

Jser . Hr . Wilh. , Privatier mit Bed .
Frankfurt a . M.

M . Treiber -Engmaun .
Hösch. Hr . W. Z Schw . -Gmünd

Wilh . Weber , Baddiener.
Dannecker , Hr. Schultheiß ! Dagersheim

Forstwart Weugert .
Samuleit, Hr . Paul , Rektor mit Frau Gem.

Neukölln-Berlin
Havptlehrer Wöruer .

Federschmidt , Hr. Dr . med . Assistenzarzt a . d .
chirurg Klinik Göttingen

Villa Weizsäcker .
Hmtz . Hr . Herm , Direktor mit F au Gem .

Benrath a . Rh.
Herm . Wildbrett , Monteur

Menzel, Frau Straßburg' Haupllehrer Wöruer .
Gritzmann . Frau Robert Obechausen Rhld .
Müller , Hr . Professor mit Frau Gem.

jGütersloh Wests .
Erbolunasbeim .

Ranz , Hr Jakob Bad . Rheinfelden
Katharinenstift .

Klimm, Franz Sonthofen
Göh , Marie Augsburg
Kirchherr, Marie Stuttgart -Heslach

Zahl der Fremden 15082 .
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in Corsetten der weltbekannten

Marken
O . k * . a la 8ireri6

1^ . a 1a Oouronns

O . L . LrÜ886l ,
8 . I . . ir L

^ Lrner8 6w .
Büstenhalter , Reform¬

leibchen , amerikan . Unter-
taillo« , Blusenfüllrr .

Damen -Binden -Gürtel .

Annahme von Corsetten
zur Wäsche und Reparatur .

Vitiii » öruivr
Erstes Pforzheimer Corsett -

« . Sanitäts -Spezial - Geschäft
Hauptstraße 91 .

2V krvLMt
auf abgepaßte
LtiektzrÄblllsen
Lüolwrtzirobtz »
AiäkiÄililieiiieilizl
wegen vorgerückter Saison .

8 . LedsmL
König Karlstraße 96 .

unterhalb Hotel Maisch.

Grotzer

sinmilzs -Nerkns
Durch Aufnahme der Marke

welche in ganz Deutschland in allen Ausführungen Herren - und
Damenftiefel (Rahmenarbeit ) zum Originaleinheitspreis von
Mk 13 .39 und extra Ohualität Mk . 16 .59

! verkauft wird, bin ich vertraglich verpflichtet, nur noch diese Marke zu
führen und stelle ich daher alle bisher geführten Artikel in Goodyar -
Weltausführung :

Herren - und Damen -Chevereanx und Boxealfstiefel
schwarz und braun

10 bis 15 WrozenL
billiger dem Verkauf aus.

Wilhelm Treiber ,
Schuhmachermeister ,

Wildbad . Ludwig-Seegerstraße 17 .



Erdbeben um Konstantinopel.
Nicht nur die Italiener und die Krisen im Innern ,

inein auch die Naturmächte scheinen sich gegen die Türkei
verschworen zu haben . Wer heute im .Lande des Pro¬
pheten ein Unglück prophezeit, bekommt sicher recht mit
sseiner Weissagung . Jetzt sind Konstantinopel und
seine Umgebung von zwei aufeinanderfolgenden Erd¬
beben heim gesucht worden . Während das erste vom
letzten Freitag , abgesehen von Rissen und Sprüngen au
einzelnen Hausern , weiter keinen Schaden verursachte, hat
ein zweites Beben , das am Samstag kurz vor Mitter¬
nacht zuni Ausbruch kam, nicht nur viele Häuser
zerstört , sondern es sind auch zahlreiche Men¬
schen ums Leben gekommen . Wieviele Opfer es
sind , kann aus der Fülle der Meldungen nicht klar heraus -
gclcicn werden, weil sich das Beben auf eine Reihe von
Orten ausgedehnt hat, die Zahl der Opfer scheint aber
weit höher zu sein als es bei dem Bochumer Unglück der
Fall war . Nach der einen Darstellung sind es 300
Tote und Verletzte , nach einer anderen über tau¬
send . Namentlich sind die Küsten orte am Marmara¬
meer betroffen, Gallipoli , Myriophitv und viele andere .

Augenzeugen .
bestätigen, daß das Erdbeben das Dardanellengebiet schwer
heimgesucht hat . Biele Häuser sind ein gestürzt ,
darunter in Konstantinopel das Haus des persischen Kon¬
suls , sowie zwei anstoßenoe Gebäude , in deren einem das
österreich -ungarische Konsulat seinen Sitz hat . Die Mo¬
schee , die griechische Kirche , sowie das englische Konsulat
wurden beschädigt . Der Uhrturm hat seine Spitze ein¬
gebüßt . Die Mauern und Passagen der am Meer ge¬
legenen Häuser wurden weggerissen. Längs des Quais
zwischen dem österreichischen und englischen Konsulat weist
der Boden große Risse auf . Ter Quai ist an mehreren
Stellen von kochendem Wasser überflutet , tvelches
die Spalten ausfüllt . Sämtliche Straßen sind mit
Trümmern bedeckt , viele Personen wurden
getötet . Auch die Landhäuser wurden stärk in Mit -
leienschast gezogen.

Die Stadt Gallipoli wurde noch mehr heimge¬
sucht . Tie Bevölkerung kampiert im Freien . Ganos und
mehrere andere Ortschaften an der Küste des Marmara¬
meers wurden durch Erdstürze in Trümmer gelegt .
Eine H i l fs ex P e d i t io n ist dorthin abgesaudt worden .
In Adrianopel weisen mehrere Häuser Risse auf . Ueber
das Schicksal Rodostos fehlen nähere Nachrichten. Ver¬
letzte, die nach Konstantinopel in die Spitäler gebracht
werden , erzählen erschüttert : de Einzelheiten über
die Erdbebenkatastrophe in Myriophitv , Ganos , ^Ahora
und Peristery . Mehrere Brände brachen in Myriophitv
auS , welches in einen Trümmerhaufen verwandelt wurde .

Der Minister des Innern bestätigt , daß die Stadt
Myriophitv und mehrere Ortschaften , darunter Gtmos ,
Thora und Platanos , vollständig durch Feners -
brünste und Erdbeben zerstört wurden . Zahl¬
reiche Verluste an Menschenleben sind zu beklagen. In
>A drinnopel wurden 20 Moscheen, sowie mehrere Häu¬
ser und Türme beschädigt , doch sind keine Menschen ums
Leben gekommen . In Lule - Bourgas wurden 2 Per -
:ft>nen gelötet , Tie Thermalquellen bei Dedeagatsch sind
versiegt . Der durch einen Brand in Dschorlu angerichiete
Schaden wird ans ft» Million Francs geschätzt. In dem
am Marmarameer gelegenen Städtchen Peristery wur¬
det ! zweihundert .Häuser durchFeuer zerstört ,
wobei 70 Personen getöttet und 150 verwundet
wurden . Die übrigen Häuser sind eingestürzt . In Gal¬
lipoli sind die Kamine der Getreidemühlen eingcstürzt .
Die Erdbewegung erstreckte sich bis Jdmid undBarikesri
in Anatolien .

Privatinformationen beziffern die Zahl - er Toten
auf tüM , die der Verwundeten auf 3000 . 5 0 0 0 Per¬
sonen sind obdachlos . Auch in Rodostos sind einige
Häuser und eine Moschee eingestürzt . In dem Dorfe

Schön isi ' s . wenn zwei Sterne
Nah ' sich stehn am Firmamenk.
Schön , wenn zweier Nasen
Röte in einander brennt
Doch in Ivahrheit , immer
Jsr ' s am schönsten anzusehn,
wenn zwei , so sich lieben,
ScliA bei einander stehn ,

Justin ns Verner .

Was die Liebe vermag.
37) Neman von Vierer Blüihgen .

Nachdruck verboten.
lForrsetzung . )

„ Sie ?" meinte Bella , „ Sie habeifts faustdick hinter
den Ohren . Wenn es nach Gerechtigkeit gehen sollte, be¬
kämen Sie einen Drachen . Aber es ist ein schönes und
gebildetes- Mädchen . Nun bedanken Sie sich und be¬
tragen sich recht fügsam , hören Sie ?"

„Sie hypnotisiert einen wahrhaftig, " sagte er nach¬
her zu Volpi . „ Ich stelle mich schon innerlich aufs Hei¬
raten ein . Als ob der F-aßbender einen Strudel machte
mit seiner Heirat , der mich gefaßt hätte . Ich glaube ,
sie bringl ' s fertig und verheiratet uns richtig .

"

„ Für mich ist ja vorläufig wenigstens kein Gegen¬
stand im Gesichtskreise," meinte Volpi trocken . „ Das
tröstet mich .

"
„Ein niedlich Ding ist sie doch . Ist denn das Fräu¬

lein , das sie für mich auf der Are hat , ihr Genre ?
Du kennst fie ja .

"

„Eine völlig andere ; aber auch nicht übel . Eine
Lady , kurz gesagt. Schlank, distinguiert , ganz hübsch, sehr
klug - - ober nicht gerade gutmütig . Von der Naivität
der Kollmann hat fie keine Spur . Sehr Präsentabel , da¬
gegen ist nichts zu sagen, aber mit Vorsicht anzufassen .

"
„Vermutlich also auch sehr wählerisch .

"
Volpi zuckte die Achseln . „Wer kann das wissen ?

Won Mädchen , die sich in der Welt herumdrücken müssen,kann man immer annehmen , daß sie einmal blind zu¬greisen , wenn die Gelegenheit im richtigen Moment'kommt .
"

. „ Was heißt das ?"

'Scholarion sind 200 Häuser , die Kirche und Schule
eingeftürzt und 500 Menschen getötet oder verwundet
worden . Es heißt , daß 28 von Griechen bewohnte
Städtchen und Dörfer vollständig zerstört
worden seien . Der Konak von Adrianopel ist stark
beschädigt. Die Nebengebäude des Konak und das Gefäng¬
nis sind eingestürzt . 4 Soldaten wurden unter den Trüm¬
mern begraben . Bei Feristery hat das Meer zahlreiche
tote Fische ans Land geworfen . In Gallipoli
wurde eine Anzahl Soldaten getötet . Die Insel
Marmara hat ebenfalls gelitten . Kirchen und Wohnhäuser
wurden zerstört . Einige Personen sind nms Leben ge¬
kommen . In Artak sind mehrere Häuser eingestürzt .
Die Bevölkerung lebt im Freien . Der Ministerrat hat be¬
schlossen, den Notleidenden 3000 türkische Pfund zu
spenden.

Deutsches Reich .
Eine Konferenz - er « üv - eutschen

Hanvwerkskammern
fand wie immer vor dem deutfchen Handwerk- und Ge-
werbikkammertag unter dem Vorsitz von Stadtrat Ro¬
th enhöfer - Stuttgart , und zwar diesmal in Mann¬
heim statt . Es nahmen teil die Kammern Freibnrg ,
Karlsruhe , Konstanz , Mannheim , Augsburg , Passau , Re-
geusburg , Tarmstadt , Straßburg , Heilbronn , Reut¬
lingen , Nlm und Stuttgart . Entschuldigt fehlte Sig -
maringeu . Da die Konferenz wieder in der Hauptsache
einer Besprechung der Fragen galt , die auf dem in Würz¬
burg vom l 2 . - 14 . August stattfindenden Deutschen Hand¬
werkskammer- und Gewerbekammertag zur Beratung kom¬
men, so wurde zunächst im Anschluß an ein Referat von
Dr . Ai e u s ch , Generalsekretär des Deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammertages , die Arbeitstariftrage verhan¬
delt . Daß die Zweckmäßigkeit der Tarifverträge
auch für das Handwerk unumschränkt anerkannt werden
soll , fand keine Zustimmung , lieber die Mißstände im
geusburg , Darmstadt , Straßburg , Hellbraun , Reut¬
lingen . Er forderte unter Zustimmung der Mehrheit
Maßnahmen der Selbsthilfe und der Gesetzgebung sowie
die Errichtung einer besonderen ständigen Kommission für
das gesamte S ub m iss i vu s w e s e u . Zur Frage einer
Regelung des staatlichen und kommunalen Submissions¬
wesens sprach Sekretär H a ußer -Mannheim . Sekretär
Dr . Gerhardt - Stuttgart behandelte die Konsum -
ver einsfrage ; Dr . M e u s ch -- Hannover das Aus -
steliiingswcsen und die Meisterprüfung an Fachschulen ;
E ck c r t -Freiburg die Heranziehung weiblicher Handwerker
zur Beitragsleistung an die Handwerkskammern , die in
Württemberg sich schon lange bewährt . Die vom Süd¬
deutschen Schlosscrmeisterverband beantragte Einführung
einer oreieinhalbjährigen Lehrzeit begründete der Vor -
sitzenoe der Mannheimer Kammer , Schlossermeister Niko¬
laus , fauo aber keinen Anklaug . Schließlich befaßte
man sich noch kurz mit der Heranziehung der Industrie
zu den Kosten der Heranbildung des gewerblichen Nach¬
wuchses . ... . ...

Znm Mannheimer Parteitag - er Fort¬
schrittlichen Bolkspartei .

weist bas Zentralbureau der Partei noch einmal daraus
hin , daß ohne weiteres (also ohne besondere Delegation
durch bestimmte Wahlkreise) zur Teilnahme an der
Tagung berechtigt sind : 1 . die Mitglieder der Reichstags -
sraktion , 2 . die Parteigenossen , die in der vorhergehenden
Wahlperiode dem Reichstage angehört haben , 3 . die Mit¬
glieder des Zentralausschusses , die nicht einer gesetzgeben¬
den Körperschaft angehören . Die Angehörigen dieser drei
Kategorien werden zum Zweck der Regelung der Unter -
kuuftsfrage in Mannheim gebeten, umgehend die Ab¬
sicht ihrer Teilnahme an dem Parteitage dem Zentral¬
bureau der Partei , Berlin , Zimmerstraße 6, mitzuteilen .

„Nun , wenn sie dies Leben gerade einmal recht satt
haben"

. . .
Da waren nun die Hochzeitsvorbereitungen , und

Bella lMte alle Hände voll zu tun mit Alice, die
bald wieder eintraf . O , sie war schon sehr praktisch , man
kannte die reizende kleine Frau Kollmann schon in den
großen Geschäften und ließ sich 's gefallen , daß sie tapfer
handelte . Sie nmr so drollig in allem , was sie sagte ;
am drolligste !: , wenn sie Englisch radebrechte . Sie hatte
zwar einen reichen Mann — es siel ihr gar nicht ein,
ihn zu fragen , wie hoch sie die Aussteuer für Alice be¬
messen solle . Sie sagte nur : „Du , mein Geld ist alle, "
wenn der Inhalt ihres Geldtäschchens auf die Neige ging .

Schließlich meinte Kollmann dann einmal mit einen:
Anflug von Ernst : „ Du hältst nrich wohl für einen un-
erichöpflichen Krösus ?" Da richtete sie sich höher auf ,
sah ihn mit kriegerischen großen Augen an nnd sagte :
„Du Geizkragen ! Habe ich dich dazu geheiratet , daß du
knausern sollst ?" Und dann griff fie ihm in den Bart -
und zog , bis er lachend um Gnade bat .

Sie wollte durchaus durchsetzen , daß Faßbender auch
eine Billa kaufte. Drei Villen trieb sie nacheinander auf ,
die verkäuflich waren . Aber Faßbender blieb fest dabei,
die Ehe in einem Boardinghause anzufangcn , und Alice
nahm seine Partei . „ Nun , du wirst sehen , daß du es
nicht lange aushältst, " sagte Bella endlich . „ Diese Män¬
ner wollen mit ihrem vielen Gelbe Geschäfte machen und
Millionäre werden . Wenn man sich ' s gefallen läßt , lebt
man lyer wie eine Seifensiedcrsfrau zu Hause. Auf-
geichobkii ist nicht aufgehoben .

"

Endlich kam Ella Küster . Bella holte fie mit Alice
von der Bahn ab . „ Die alten Mietswagen, " sagte sie
nnterivegs zu Alice. „Wir können so gut Equipage haben
wie andere Leute . Gib acht, darauf bringe ich Kollmann
auch noch- eines Tages . Ich lasse ihn jetzt nur eine
Weile wieder zu Atem kommen , nach deiner Hochzeit .

"
Alice schüttelte den Kopf. „ Wo hast du bloß diese

Art der, mit Geld umzuspringen , Bella ? Mir isfts gar
nicht behaglich , auf eure Kosten zu heiraten . Faßbender
hätte micb ebensogut ohne Aussteuer genommen , wie Möll¬
mann dich."

Es wird noch hinzugefügt , daß , ReichstagskaMdaten v«»der letzten Wahl nicht ohne weiteres stimmberechtigte Un
glieder des Parteitages sind, wie vielfach irrtümlich
Parteikreifen angenommen wird ; sie können aber vnden Wahlkreisen, in denen sie kandidierten , delegiert we?
den , auch wenn sie nicht daselbst wohnen, während dü
sonstigen Delegierten bekanntlich in dem Wahlkreise sM
ihren Wohnsitz haben müssen, der sie entsendet. Außerdemwird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die Partei^
nassen in den gesetzgebenden Körperschaften der Einzel
ftaaten nicht in unbegrenzter Zahl zur stimmberechtigt
Teilnahme an dem Parteitag zugelassen sind , vielmehr
fügt das Organisationsstatut die einschränkende Bestimm¬
ung hinzu : „ jedoch nicht mehr als drei für jeden Reichs
tagswahlkreis .

" Es empfiehlt sich also, daß die Orü<mj .
sationen der Reichstagswahlkreise sich mit den jeweliiqen
Landtagsabgevrdneten in Verbindung setzen und ihre et¬
waige Teilnahme am Parteitag möglichst bald dem ße >i-tralbiireau anzeigen .

*

Zum Unglück in Bochum.
Gerthe , 11 . Juli . Bereits heute Mittag wurde die

vom Kaiser gespendete Summe unter den Hinter¬
bliebenen der Verunglückten durch Zechenbeamie
verteilt . Jede Familie erhielt einen Betrag von 100 bis150 „/L Von den Verunglückten sind nun alle bis auf2 Mann geborgen.

Bochum , 11 . August . Wie von der Knappschaft
berufsgenossenschaft mitgeteilt wird, ist es gelungen, das
Entschädigungsverfahren für die Hinterbliebenen
der bei dem Massenunglück auf der Zeche Lothringen ver¬
unglückten Bergleute so zu beschleunigen , daß bereits heut?
innerhalb 3 Tagen nach dem Unglück , die Anweisung der
Hinterbliebenenrente erfolgen konnte . Noch vor der morgen
stattfindenden Beerdigung werden die Hinterbliebe¬
nen die Mitteilung über die Bezüge , die ihnen
aus der öffentlich - rechtlichen Unfallfürsorge zustehen,
erhalten . Einschließlich der im Krankenhaus Bergmannheil
verstorbenen Bergleute beläuft sich die Z a h l d er töd¬
lich Verunglückten auf HO . Von diesen waren, so¬
weit wie bisher fcstgestellt werden konnte , 74 verheiratet
und 36 ledig. Die Verheirateten haben 74 Witwen und
214 Kinder hinterlassen. Die Gesamtsumme der hiernach
zu zahlenden Jahresrente beläuft sich aus 64 081 .92 M ,darunter an Witwenrenten 18 859 .40 Mk . , an Kinder
renten 44 581 . 72 Mk . An Sterbegeldern sind für die
IlO Opfer . der Katastrophe insgesamt 11 838 .20 Mk . zu
bezahlen .

Slenographentag »er Schnle
Ztolze -Schrey .

Unccr kolossaler Beteiligung aus allen Gegenden des
Reichs wurde Hr den Tagen vom 1 . bis 6 . August in-
Magdcburg der 5 . Verbandstag der Stenogra¬
phenschule Stolze - Schrey abgehalten . Auch aus
der Schweiz , aus Paris , Wien und Kopenhagen waren
Vertreter erschienen . Die Besuchszifter ging schon am
drittletzten Tage tief ins vierte Tausend , sodaß insbe¬
sondere für die festlichen Veranstaltungen auch die ge¬
räumigsten Lokalitäten sich als viel zu Nein erwiesen .

In den Hauptversammlungen wurde verhandelt über
„ Pflege der Redeschrift in den Vereinen "

(Lehrer Ko¬
ne r sm a n n -Kiel) , „ Die gegenwärtige stenographische
Lage und die Frage der deutschen Einheitsstenographie"
(Verbandsvorsitzender B ä ck l e r -Berlin ) , „ Kurzschrift und
Jugendpflege "

(Stadtv . Sta r k -Magdeburg ), „Der kuH-
schriftliche Unterricht an den höheren Lehranstalten " (Pros.
Dr . M ä u l e -Stuttgart und Prof . Dr . Schwarze -M -
tenberg ) , „ Diknermaschine und Stenographie "

(Bürger¬
schaftsstenograph Hennings - Lübeck) und „Die Werbe¬
tätigkeit der Stenographenvereine "

(Lehrer Hell -Kiel ).
Besonders an die Referate über den Knrzschriftunterrichi
an den höheren Lehranstalten schloß sich eine lebhafte Be-

„ Jn , der mußte , damals ging ' s nicht anders . Jetzt
habt ihr eine Versorgerin ; ich habe meinen Familien-
stvlz .

"
Sie umarmte Ella Küster, die schmal und verärgert

aussah . so vertraut , als sei sie mit ihr großgewordem
„ Sie armer Wurm, " sagte sie mitleidig , „was müssen
Sie ausgestanden haben ! Nun soll das anders werden,
dafür lassen Sie mich sorgen . Wir armen Mädchen müs¬
sen Zusammenhalten ; wenn eine einen guten Platz er¬
klettert hat , muß sie den andern die Hand reichen . Alice
ist untergebracht , jetzt kommen Sie dran .

"

„ Sie sind ein gutes Geschöpf, " meinte Fräulern
Küster mit schwachem .Lächeln, und der Blick, mit dem
sie Bella musterte , hatte noch das kühl Ueberlegene , M
auf dem Schisse . „ Ich werde mich eben weiter durch die
Welt Plagen nnd froh sein , wenn man mich anständig
behandelt .

" . ..
„ Wie," rief Bella lustig, „Sie denken an Newyorl .

Unsinn ! Ich verheirate Sie . Da sind noch zwei Kom¬
pagnons — Volpi kennen Sie , Mery ist auch ein netter
Mensch , Sie haben die Wahl , wenn ich auch Mery ergeu -

lich zuerst verheiraten möchte , um meinen Ruf als
sehung zu wahren .

"

„Das verstehe ich nicht . . .
" .

Bella erzählte , wie die drei gelost hatten , wahre
sie zum Wagen gingen . Fräulein Küster fing an , W
über die Verhältnisse in der Olitzkyschen Familie auG"-

fragen , mit ihrer etwas harten , kurzen Sprechwerse , a

achtungsvoller , als sie Bella behandelte . Diese un (
brach sie beständig in ihrer Lebhaftigkeit — die -tty
mußte die Gegend bewundern . „ Ach — und dw
Bryan : : ist sie nicht ein reizendes Geschöpf ? 'Erzaym
-Sie doch, wie Sie sie fanden . . .

"
, ,

Der Gast bekam ein hübsches Fremdenzunmercyen ,
in das Jim ihr Gepäck hinaufschleppte. „Wenn
Wünsche haben . . . o ja , das ist dumm ; ich
eine Zofe im Hause sorgen sollen . Sie können sich
so behelfen wie ich und Alice . . . Ueberhaupt, rch
mir längst eine anschaften müssen, meine Bekannten
dern sich immerfort , wie ich ohne eine solche ftftrg w
Wir werden gleich heute etwas dazu tun , Allee.

(Fortsetzung folgt .)
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i ch„ng, in der inan allgemein zum Ausdruck brachte,
In M» auf die lehrplanmäßige Einführung des Steno-

rMicnnterrichts in den höheren Schulen hinwirken
Bis zur Erfüllung des darin liegenden Wunsches

Meri sich die Schulbehörde« und Schulleitungen die För -

nelimq des freiwilligen Unterrichts noch viel mehr als jetzt
Mülcgen sein lassen . Zu fordern sei ein völliges Ver-

Mitsein mit der Stenographie seitens der Lehrer und

Schulleiter .
'

In der von 2 200 Personen besuchten Festversamm -

hielt Direktor Dr . Dewischeit Vortrag über „Die

Wische Einbeitsstenographie
"

. Mit glänzender Bered-

nnikeit rrat der Vortragende für eine Vereinheitlichung
der Kurzschrift ein , die dann noch weit mehr als heute
- den Dienst der wirtschaftlichen Kräfte , der politischen
m,h «eifrigen Arbeit und der .Volkswohlfahrt gestellt werden

könne. Sollte das Ziel der Einheitskurzschrift auf dem
Mae der gütlichen Uebereinkunft nicht erreicht werden ,
ja dürfe die Schule Stolze-Schrey auch dem weiteren
Wettbewerb der Systeme mit den besten Hoffnungen ent¬

menschen . Die gewaltige Versammlung, welcher Ver--

ireter aller Behörden in großer Zahl beiwohnten, spendete
Mi Redner begeisterten Beifall. An den Kaiser , den

Reichskanzler , und den König Wilhelm von Württem¬

berg richtete man Begrüßnngstelegramme , die sofortige
mündliche Erwiderung fanden .

Am Montag wurde auch ein Militärstenographentag
abgchalten , der Besucher aus allen Gegenden des Landes
anjwics . Generalarzt Dr . Körting und Bezirksfeld-

Wbel Ä » c - Altenburg sprachen über „Die Kurzschrift , ein
unentbehrliches Rüstzeug für den angehenden Militäran -

wiirtcr
"

. Man sprach sich allgemein dahin aus , daß die
teuographie in den Lehrplan der Kapitulantenschulen so

bald als wieder eingesührt werden müsse .
Am Wettschreiben am Sonntag nahmen über 1500

Personen teil . Zur Beschaffung von Ehrenpreisen standen
weit über 4000 M zur Verfügung . Den höchsten Preis
erhielt Jean Schmitz -Wiesbaden für eine glänzende
Leistung von 400 Silben in der Minute . Es folgte in
dr Bewertung Richard Bähr- Frankfurt a . M . , der 260
Silben in ungekürzter Schrift geleistet hatte . Im gan¬
zen wurden 648 Preise verausgabt . Das Ergebnis des
Wettschrcibens wurde als ein hervorragendes bezeichnet.

Glänzende Festlichkeiten umrahmten die Tagungen
und zahlreiche Nebenversammlungen füllten die übrige
M aus . Auf den Gesamtverlauf der Tagungen hat die
maustaltcnde Kurzschriftschule Stolze-Schrey allen
Hruud , nach jeder Richtung hin stolz zu sein .
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Berlin , 10 . Äug . Eine offiziöse Korrespondenz
schreibt : „Nach Aeußerungen der Presse erwartet man an-

schejneno noch an einzelnen Stellen den Erlaß von Aus¬
führ ungs b est i m m u n g e n über die Zulassung von
lirsatzkassen zur A n g est ellt e n v e r s i ch er ung .
Wie die Fr . Ztg . erfährt , sind solche Ausführungsbe-
slimmungen nicht in Aussicht genommen, da die
Entscheidung über die Zulassung einer Kasse als Ersatz¬
kasse mir nach Lage des einzelnen Falles getroffen
werden muß.

" — Nachdem die verschiedensten Gerüchte
über die Art, wie das Bersicherungsamt das Gesetz hand¬
haben würde , verbreitet waren , nachdem dadurch Beun¬
ruhigung in die beteiligten Kreise getragen worden ist und
man von Ausführungsbestiminungen Aufklärung erwartet
hat , heißt es also, daß solche Bestimmungen nicht in Aus¬
sicht genommen seien . Das ist unerhört.

Berlin , l0 . Aug . Gestern Abend traten die be¬
deutendsten Wurstsabr ikanten Berlins, die unter den
den hohen Viehpreisen sehr leiden , zusammen und be¬
schlossen einstimmig , einen Verband zur Wahrung ihrer
Interessen zu gründen . In den nächsten Tagen werden
sie, wie die „Deutsche Fleischerzeitung" erfährt , eine öf¬
fentliche Versammlung mit der Tagesordnung „ Was müs¬
sen wir gegen die herrschende Fleischteuernng tun"

, ein-
berusen .

Lailgenschwalvach, 10 . Aug . Heute nacht ist hier
der zur Kur weilende Geh . Baural Pros . Paul Wallot ,
der Erbauer des R e i ch s t a g s g e b ä u d e s , im 71 .
Abensjahr gestorben .

München , 11 . Aug . Der Kammer der Re .ichsräte
hat der Reichsrat Gras o . Crailsheim seinen Bericht Rer
den Entwurf des Lotteriegesetzes, sowie über den preußisch -süd-
deujslisen Lottcricstaatsvertr -ag unterbreitet , der , ivie bekannt,
von der Kammer der Abgeordneten abgelehnt worden ist. Graf
vm Crailsheim bezeichnet die gegen den Staatsvertrag vorgs-
brachtc» Einwendungen für nicht stichhaltig, den Weg der Ein¬
richtung einer bayerischen StaatSlokteric im Regiebetrieb für
lchfter gangbar und die Verpachtung einer solchen wegen ver¬
schiedener ihr enrgegenstehender Bedenken für nicht ratsam . Der
Meient beantragt daher , der Reichsratsausschuß wolle dem
Plenum die Zustimmung zrmi Vollzug des Staatsvertrags mit
Muhen empfehlen .

Köln , 10. Aug. Zum kaiserlichen Kommissar bei der
Erzbischofswahl in Köln ist vom Kaiser der Ober-
bräsident der Rheinprovinz Frhr . v . Rheinbaben er-
winnt worden.

Köln , 12. Aug . Als Kandidaten für den erledigten Köl -
r Erzbifchofsitz iverden genannt : Weihbifchos Dr . Mül -

se r - Mn Generalvikiar Dr . K r e n z w a l d - Köln, Professor
Dr M a u s b a ch - München, Bischof Dr . Schulte - Paderborn ,
Etiftsprodst Kaufmann » Aachen .

Bremen , 12 . Aug . Der Dampfer „Frankfurt " des
Norddeutschen Lloyd ist gestern vormittag um 4 Uhr bei Sche¬
ven i „ gen ,„it dem Dampfer „Bergen " der Dampsschijs -
Üksclljki>ast Argo kollidiert . Der Dampfer „Frankfurt " wird

^
<>ch Rotterdam geschleppt . Es besteht keinerlei Gefahr , An

Bord ist nwhi

, Plisen, 11 . August , Eiir großes Hallen -
"A^ stmmbad wird hier mit einem Kostenaufwand von

v 000 Mark von der Stadt errichtet iverden . Geplant
m die Einrichtung von Sparkassenräumen, Läden, Bureaus

no dergleichen in den großen Seitenflügeln des Gebäudes,
as d,x Rentabilität günstig beeinflussen wird . Das Ge-

^ ^0 ^ aus dem Platze gegenüber der Landschaft , an
r Colombstraße errichtet werden . Die Pläne stammen

on dem in städtischen Diensten stehenden Architekten
^ « cter aus Heilbronn a . N .

Ausland .
Saloniki , 12 . Aug . Der Mali von Saloniki , Kia

zim Bey , der durch seine ausgesprochen komiteefreund
liche Haltung Anstoß erregt haben soll, wurde nach Ko -i -

stantinopel berufen , wohin er ab ge re ist ist. — Gegen de -

Major Hassan Dossnn Bey , der sich in hervorragend >

Weise an der Kundgebung der Offiziere der hiesigen Garnison

gegen das neue Kabinett beteiligt hat , wurde, eiu Haftbefehl
erlassen. Hassan Dosftm Bey ist inzwischen flüchtig geworden.
Er soll sich nach Monastir gewendet haben.

Soloniki , 12 . Aug . Eine Feuersbrunst zer¬
störte in Argyrokastro 8 2 Häuser .

Saragossa, 12 . Juli . Handwerker und Kellner ha¬
ben sich mit den ausständigen Maurern solidarisch er¬
klärt , ein Generalstreik soll proklamiert werden.

Rabat , 12 . Aug . Nach Nachrichten aus Moga -
dor hat das Regierungsschisf „Eosmao " Mittwoch und
Donnerstag Agadir bombardiert .

Konstantinopel , 12 . Aug . Der frühere Deputierte
Hussein Djahib dementiert die Nachricht , daß
er mit dem früheren Minister Sahib Halim in der Schweiz
mit italienischen Delegierten über den Frieden ver¬
handelt habe . .

Jaroslawl , 12 . Aug . Ein Sturmwind warf
den letzten Brückenbogen der Brücke, die über die
Wolga gebaut wird , um . 2 0 Mann wurden ge¬
tötet und 2 verwundet.

Wjasma , 12 . Aug . Durch eine Feuersbrunst
'

wurden in vier Straßen über 80 Häuser einge¬
äschert .

Württemberg .
Lirustnachrtchteu .

Uebertragen wurde oem Obcrreallehrer Dr . Müller am
Realprogymnasium in Calw eine Professorsstellc an der Ober -

realschulc in Ravensburg , dem Oberpräzchitor Dr . Sch er¬
mann am Progymnasium in Mergentheim die Rektorsstelie
am Progymnasium in Riedlingen , dem Oberreallehrer Er le¬
we i n an der Realschule in Buchau eine Oberreallehrersstslle
an der Oberrealschule in Ravensburg , dem Zeichenlehrer Knatsch
in Ravensburg eine Hauptlchrstelle für Zeichenunterricht auf
der Oberreallehrersstufe an der Oberrealschule daselbst . Seinem
Ansuchen gemäß wurde in den Ruhestand versetzt der Professor
Speer am Realgymnasium in Heilbronn unter Anerkennung
seiner langjährigen , treuen Dienste. Erteilt wurde dem Haupt¬
lehrer Henschen an der Elementarschule in Stuttgart die

nachgesnchte Dienstentlassung . Uebertragen wurde je eine stän¬
dige evangelische Lehrstelle in Heiningen (Göppingen ) dem Haupt¬
lehrer Ostertag in Enztal Magold ), in Henbach (Schorn¬
dorf ) dem Unterlehrer Karl Baach in Betzingen (Reutlingen ) ,
in Beilstcm (Waiblingen ) dem Unterlehrer Johannes Mack in
Ulm, in Meimsheim (Ludwigsburg ) dem Hauptlehrer Mar¬
quardt in Flözlingen (Rottiveil ) , in Linüach (Schorndorf ) dem
Untcrlehrer Karl Dcttner in Gmünd (Schorndorf ),- in Ober¬
riexingen (Großsachsenheimi deni Unterlehrer Otto Bincon in

Wangen (Stuttgart 2) .

Zu den Landtagswahlen .
Der Wahltermin .

In verschiedenen Blättern waren in letzter Zeit An¬
gaben zu lesen , wornach der erste Wahl gang für die
Bezirkswahlen für den 7 . oder 8 . Nov . , der zweite Wahl¬
gang demgemäß für 18 . oder 19 . Dez. in Aussicht ge¬
nommen seien . Gegenüber diesen Mitteilungen erfährt
nun die Württ . Presse -Korrespondenz , daß das K . Staats -
ministerinm zu der Frage der Festsetzung der Wahltermine
noch gar nicht Stellung genommen hat . Es han¬
delt sich also , wie vorausznsehen war, bei jener Meldung
lediglich um eine Kombination.

»

Ludwigsburg , 10 . Aug . Der Handelsgärtner und
Gemeinoerat Hemminger , dem vom Bezirksausschuß
der Fortschrittlichen Volkspartei die Landtagskandidatur
für den Wahlkreis Ludwigsburg- Amt angeboten war, hat
abgelehnt .

Vom «euen Hoftheater .
Stuttgart , 16 . Aug . Zur Einweihung des großen Hauses

wird eine Reihe von Szenen aus der dramatischen und musik -

drsmatischen Literatur gegeben , die Gelegenheit bieten , die szen¬
ischen Möglichkeiten des neuen Bühnenapparates in Verbind¬

ung mit den Leistungen der- Künstler des Hostheaters nach den

verschiedensten Richtungen zu entwickeln , zugleich aber jenen
festlichen und heiteren Glanz zu entfalten , der der Bedeutung
und der Würde des Eröffnungsabends entspricht . Diese Szenen
werden aber nicht ohne Zusammenhang neben einander gestellt,
vielmehr hat ein Freund des Hauses , der nicht Schriftsteller
von Beruf ist , eine dialogische Umrahmung dieser Szenen zur
Verfügung gestellt, die in anspruchslosen Versen !ms Ganze
zu einer sestspiclartigen Gesamthandlung zusammenschließt. Sie
wird den ersten Teil des Abends umfassen. Jene Szenen sind
das „Vorspiel auf dem Theater " aus Faust , Ballett und . Finale "

nach Motiven aus Opern Nicolo Jomelli 's , der von 1751 - -1768
als Hofkapellmeister des Herzogs Karl in Stuttgart wirkte und

hier den größte » Teil seiner Opern geschaffen hat , ferner eins
szenische Rezitation von Schillers „Glocke" und endlich der letzte
Teil der „Festwiese " aus den Meistersingern . Den 2 . Teil
des Festabends bildet die Reichstagsszene aus Schillers Deme-

triusfragment . Die Einweihungsvorstellung des kleinen Hau¬
ses , die als Matinee am Morgen nach der Limveihung des
großen Hauses stattfindet , .wird einen Akt aus „Journalisten "

und einen Aki aus „Figaros Hochzeit " umfassen. Zweck beider
Vorstellungen ist, in festlicher Weise Proben der mannigfaltigen
Möglichkeiten zu künstlerischer Betätigung zu geben , welche die
neuen Häuser und ihr vervvllkommneter Apparat in Verbindung
mir de« Leistungen sämtlicher Kunstzweige des K- Hoftheaters
darbieten .

Stuttgart , 11 . Aug . Gestern fand im großen Hause der
neuen Hoftyeater eine Probe vor vollbesetztem Hause
statt , wozu neben einer Reihe von Angehörigen des K . Hof-
il>u: : etr 1200 Soldaten vom K . Gouvernement erbeten waren .
Die AkIn st i l die sich schon bei der Probe im leeren Hause
durchaus bewährt hatte , erwies sich bei gefülltem Hause auf
alle« Plätzen des Zuschauerraumes als ausgezeichnet und ein-

wandslki . Es wurde zu diesem Zweck das Vorspiel und der
erste Akt aus Lohengrin sowie Szenen aus Schillers Räubern

zur Darstellung gebracht. Auch die Klangwirkung der eigen¬
artig untergebrachten Orgel wurde einer Probe unterzogen , deren
überaus günstiger Ausfall di« guten Erfahrungen bestätigte , die
man mit . der gleichen - Unterbringung am Hoftheater in Weimar
gemacht hat . Alle anwesenden Sachverständigen konnten dem
Erbauer des Hauses , Professor Mar Littmann , zu diesem glän¬
zenden Erfolge nur aus vollster Ueberzeuguug ihre Glückwünsche
aussprechen. Die grundlegende Frage für die Zukunft des gro¬
ßen Hauses ist mit dieser Probe ans das glänzendste gelöst worden.

Stuttgart , 10 . Aug . Die Lohnbewegung bei der
F i r m a M u n z ist laut Schw . Tgw . am 8 . ds . beigelegt
worden . Tie Forderungen der Arbeiter sind nach dersel¬
ben Quelle zuin größten Teil anerkannt.

Stuttgart , 10 . Aug . Die ordentliche Professur sür
Elektrotechnik an der hiesigen Technischen Hochschule ist
dein Prof. Emde an der Bergakademie Clausthal über¬
tragen worden .

Feucrbach , 11 . Aug . Trotz der sehr unfreundlichen
Witterung war die Ausstellung heute von mehr als
20 000 Personen besucht. Der geplante Ballonanfftieg
mußte allerdings unterbleiben und wurde auf den nächsten
Sonntag verschoben. Tie Ausstellung fand auch heute
bei den vielen Besuchern allgemeines Lob .

Heilbronn , 12 . Aug . Eine Trauerbotschaft kommt
aus dem schweizerischen Kurort Tarasp im Engadin :
Herr Oberregierungsrat Lang ist dort au seinem 60 .
Geburtstag , an den Folgen einer Blinddarm- und
Bauchfellentzündung gestorben . Oberregierungsrat
Lang ist seit 1901 Vorstand des Heilbronncr Oberämts-
bezirks , vorher war er nacheinander Oberamtmann in
Neresheim , Calw und Rottenburg. Er hat sich um die
Entwicklung des hiesigen Bezirks mancherlei Verdienste
erworben .

Fichtenberg , 10 . Aug . Tie infolge Rücktritts des
seitherigen Schultheißen Schließmann in Erledigung ge-
komemne hiesige Ortsvorsteherstelle ist mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 2330 M zur Bewerbung ausgeschrieben .
Dazu kommen noch die anfallenden Gebühren und die
Belohnung als Rechnungshilfsbeamter, Bewerbungen, an
den Gemeindcrat gerichtet , sind beim Oberamt Gaildorf
cinzureichen . Die Wahl findet am 4 . September statt.

Ulm , 12 . Ang. Ter Verband württ . Elektrizi¬
tät s w c r t b e s i tz e r hielt letzten Freirag in Ulm eine sehr
zahlreich besnchte Versammlnng zwecks Stellungnahme zur Denk¬

schrift 1-es Bezirlsverbaiides Oberschwäbifche Elektri¬
zitätswerke betreffend die A r g e n - U e b e r l a n d z e n -
träte ab . Nach Kenntnisnahme der in Betracht lammenden
Airsführungen der Denkschrift stellte sich die Versammlung ein¬

mütig auf den Standpunkt , daß die Ausführung des Projekts
der Ueberlandzentrale eine schwere Schädigung aller jetzt im
Oberland vorhandener Elektrizitätswerke , für viele dieser Werke
sogar den sicheren Untergang bedeuten würde . Es wurde ein¬

stimmig beschlossen , gegen das Projekt mit allen Mitteln

vorzugehen und eine eingehend begründete Gegenschrift in Bälde

erscheinen zu lassen , in der bewiesen werden soll, daß der

wirtschaftliche Schaden , der durch Beeinträchtigung zahlreich
vorhandener Elektrizitätswerke entstehen wird , durch den auch
in der Denlschrift nur ganz allgemein betonten , im einzelnen
aber kauni nachzuweisenden Nutzen unmöglich ausgewogen wer¬
den kann. Der Bezirksverband Oberschwäbischer Eiektrizitätsioerke
wird sich also ans einen sehr starken Widerstand auch von dieser
Seite gefaßt machen müssen .

Nah und Fern .
Hauseinsturz.

Au den Hinterhäusern zwischen den Häusern 11 nnd 12

ans dein WilAimsplatz in Stuttgart werden Bauarbeiten
ausgesührt . Samstag mittag kurz nach , 12 Uhr ist nun ein

zweistöckiges Häuschen plötzlich in sich znsammengestürzt. Ver¬

mutlich hatte sich die Sprießung gelockert . Verletzt wurde nie -

mand . Die Feuerwehr übernahm die Aufräumungsarbeiten .

Einjahrig-Freiwilliger Deserteur.
Der bei der 7 . Kompagnie des Grenadierregiments Königin

Olga 119 in Stuttgart seiner Dienstpflicht als Einjährig -

Freiwilliger genügende 21 Jahre alte Max Reich hat sich un¬
erlaubter Weise von seinem Truppenteil entfernt und wird

steckbrieflich versolgt .
Brau - - und Unglücksfälle .

Samstag vormittag brach auf der Hauptsrätterstraße irr

Stuttgart der 20 Jahre alte Bankbeamte Emil Kirch¬
ner plötzlich zusammen. Er hatte anscheinend -inen epilepti¬
schen Ansall erlitten . Bei dem Sturz auf LaS Pflaster erlitt

er im Gesicht erhebliche Verletzungen. Der ganze Unterkiefer
war wie zerschlagen . Man hob den Verunglückten auf und

schasste ihn in daS Kathariucnhoipital .
Aus Stuttgart wird berichtet : Während Sonntag nach¬

mittag das Ehepaar Heß aus der Liststraße 31 im Hlgaspital
i» Stuttgart weilte , um sein krankes Kind zu besuchen , hakte
es ein anderes Kind, den 6jährigen Knaben Willi , unbeauf -

sichiigt in der Wohnung zurückgelassen . Der Knabe stieg auf
ein Fenster und stürzte in die Tiefe . Schwer verletzt wurde,
er ausgehoben und gleichfalls in die Olgaheilanstalt gebracht,

wo er alsbald operiert werden mußte .
In Lützen Hardt bei Teinach brachte ein zweijähriges

Kind de» Kopf in den Schlitz des Treppengeländers , rutschte
die Treppe herunier nnd erstickte , ehe man es aus leinex
üblen Lage befreien konnte.

In Schwenningen wurde dem 10jährigen Sohn des
'

Stanzers Friedrich Flaig von eineni großen Hund derart
das Gesicht zerfleischt , daß »Ar Knabe sür immer entstellt blei¬
ben dürste . (

In Ageubach (Calw ) hat der Blitz eingcschlagen nnd
das Feuer hat eine Schkmer " Ebst Schuppen in 'Asche gelegt, .

Ein Globetrotter. j
In Tübingen weilte ein Ingenieur Emmerich vvn Tie- -

biugen aus Ungarn , der ohne Geld infolge einer Wette um
60 000 Kronen in 12 Jahren zu Fuß den Erdball zu umgehen
hat . Der Mann ist Ds Jahre bereits unterwegs und hat Ungarn,-

Rutzland , China , den Balkan , Afrika und die Pyrenäenländer
bereits absolviert . Von hier geht er über ZNünchen—Köln—
Belgien nach Australien , von da nach Newyork, von wo er
dann noch 12 000 Kilometer bis zum Ziel San Franziska zu-

rückznlegen hat .
Orientalische Gleichgültigkeit

gegen die Cholera . Wie aus Aleppo gemeldet wird,
ist dort die Cholera ausgebrochen . Die türkischen Behör¬
den verboten daraufhin die Benutzung zweier verdächtiger
»Quellen ; indessen widersetzt sich das Volk der Verordnung,
es kam zu ernsten Krawallen, und die Polizei mußte ein-
schreiteu . In Aleppo selbst wie in sämtlichen Orten der
Umgegend finden die Sanitätsbeamten bei der Bevölkerung
fanatischen Widerstand . Das Volk glaubt allgemein, daß
man gegen die Epidemie nichts tun dürfe , da Allah sie
gesandt habe , und daß man sie darum geduldig und de¬
mütig ertragen müsse . Im Gegenteil, die frommen Mus¬
lim sind überzeugt , daß die „gottlosen" Anstrengungen, die
Seuche zu bekämpfen , nur ihre Heftigkeit verstärken !

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Engros - Marki am 10 . August : Aepfcl
8— 13 Mk., Birnen 5 - 20 Mk ., Mirabellen 20—25 Mk-, Pfirsiche
50- 60 Mk., Zwetschgen 26 3' i Mk -, Reincclaunden 24—W Mk.,
Pflaumen 15 —20 Mk ., Himbeeren 45 Mk-, Stachelbeeren 26 Mk„
Johannisbeeren 25 —28 Mk ., Heidelbeeren 26 - 28 Mk., Brombeeren
40 Mk., per 50 k » . Marktbericht : Zufuhr stark, Verkauf
langsam -



Lokales .
Wildbad , 13 . Aug . 1912 .

* Sinfonie-Konzert. DaS gestern Abend stattgefundene
Sinfonie-Konzert war unstreitig eine Glanznummer der in
dieser Saison veranstalteten Musikaufführunqen. Zwei her¬
vorragende Stuttgarter Mufikkräfte. Frau Kath . Holm .
Großh . Oldenburgische Kammersängerin und ihr Gemahl
Herr Emil Holm , Kgl. Hofopernsänger hatten für
diesen Abend ihre gütige Mitwirkung zugesagt . Zunächst
erfreute Frau Holm durch den Vortrag dreier Lieder mit
Klavierbegleitung. Man merkte sofort die wohlgeschulte
Sängerin und staunte über den zarten Schmelz ihrer Stimme,
welcher namentlich bei dem ersten Lied ? „Maria auf dem
Berge" zur vollsten Geltung kam und dem Schlagen der
Nachtigall glich. Bei ihrem zweiten Vortrage brachte die
Künstlerin den vollen Umfang und die Kraft und die Klang¬
fülle ihres wunderbaren Organs zu Gehör . Die Wir¬
kung war frappierend , die Zuhörerschaft brach am Schluffe
jedes einzelnen Vortrags in enthusiatischen Beifall aus.
Herr Holm brachte seine Solls mit großer Bravour zu
Gehör . Sein kräftiges Organ zeigt namentlich in der

Mllteliage und 11 der Höge eine ausfallende jilangschön -
helt . Wunderbar waren oie be .den Duelle , welche das
Künstlerehepaar gemeinsam vortrugen , ihr Gesang zeichnet
sich vornehmlich durch absolute Reinheit der Intonationund ruhiges Gleichmaß der Tongebung aus. Herr Musik¬
direktor Nak hatte die Begleitung am Klavier übernommen
und führte dieselbe überaus kunstsinnig und feinfühlig durch.Das Orchester unter Herrn Musikdirektor Prem zeigte sich
von der besten Seite. Nur schade, daß der Besuch so viel
zu wünschen übrig ließ.

äss
LLui§1 . Lur-VreLsstsr WiläbLä.
k-situng : krem , llgl . Uusikäirsktor .

Illenstas den 13 .
3 '/» —5 Obr (^.nlagvn ).

1 . Ilntsr 6sm 8t«rnvnd»nnor , Karsek
2 . Ouv . „ ' ksukulo ^ ntai !"

8ousa
^.uber

3 . Doila» ^Val/.oc
4 . baut. a . „ Imorsoia "

5 . Lin musik. Irrgartsn , kotpourri
6 . lMoksntann
7 . Dis 8obönso von Valonoia , Rainer
8. klsinsr 8obäoksr, I?olka

b' « >>

l^ilsllbkrg
blaust

HdenäZ 9 övleuektunß
ülittrvovk, den 14. K» KU8l ,
vorm . 8—9 Okr (lkrinkballo ) .

1 . ^Vaobst aut, rukt uns 6is 8timwo
2 . Ouv . „b'aust"
3. 8odoiäon u . Nsiäsn , ^iValesr
4. Ovbst äor Ktisadvtb a . „Taonbausvr"
5 . Noloäisu aus „ b'rsisvbütr̂
6 . 8uooos, Uasurka

8pobr.
Netras
^ axnsr

Lavbmaiiii
Druck und Verlag d«r Vmmh . tzo (i»annsch«n vuckdnickr» iin Wildbad . — Beraniworlltck : L Tteinbardt daselLL '

Große
InternUM . ksllützll

XU Laäeu - Laävu

M ?3, ?3 ,, 31. UlMt llüll 1 . 131 ?
öeZinn zeweüs nuedm. bald 3 Dkr.

- Preise der Plätze: -
I . Platz :

(Sattelplatz, Große «e«e Tribüne und Zutritt zum Totalisator)Für die sechs Tage : Dame oder Herr »v Mk.
Für einen Tag (Herr) 18 Mk.Für einen Tag (Dame) 1v Mk.

Tribünen -Logensttz :
Für einen Tag 2V Mk.Für die sechs Tage SO Mk.

II . Platz :
(Große Tribüne und Zutritt zum Totalisator)Eine Person per Tag 4 Mk.
Restauratio« auf allen Plätze».

Eisenbahnverbindung mit direkten Wagen von Baden -Baden
nach dem Rennplatz Iffezheim .

Bei Benützung der Torrderzüge nach dem Rennplatz Iffezheimwird Fahrpreis -Ermäßigung gewährt .

Dur eevdnlsodö

eksekulunlerriLlll
ist bisvos KIsinsts aacbgsatiMt in den ^ nnisellen

fdst ° Onterriekts - Werl
1 . Llssetüllk^ tz^usetnils . 2. nvä Isiefdau-
sokulv. 3. Lerxselutze. 4. Llkktr^ktzellmsells 8okulk.8. Svdlosskrsvlluis^ VL . Lj^ bl6r8ekulk. 7 . Io-
LlLULlvur8okul6. 8. Ztukö^ sursetiuls . 9 . 8tkinmst 2-
soduls . 10. ? oU6rs<̂ lui6.^ 44 . LissnbLlrnrvsrk-
Mvl8tsr 8vtzul6 . 4L 6 !688Sr6ittze1>lUl!6r80llul6 . 13.
L,okomotivkjiir5sr8okul6 . 14. rimmekdrkibtsrsokuls .6Iü026llclL̂ i-solKo. Orosss LaminIunZ Oank-uuci ^cktsrkenounZsselu 'siben kostenlos . -Iidsllolits -
svA/ilinZoo bereitwilligst . klöino leilraklukgßn .Loaosss öi: Nsodlelil , Verlsx , Potsaarn . Svr

VIIH FV « « V0NIV
sröSoel . "VS SM" dien eröiknet.

DIvKLut mödlitzrltz Ximmm-
- - in allen ? reisl3Aen . -
Soköllk knxe mit präellliKer ^ nssiokt

. ' . »der den Kurpark . . '.

8omr6übäll6r . VtzKstar . Webs .

Wildbai,.
ZmMM.

Morgen Mittwoch vorm. 11 Uhr
werden im Rathaus zirka^ 16 '/s vbm .Sand am Blöcherweg, Grundwegund bei der Hohwiese öffentlich ver¬
kauft.

Den 13 . Aug. 1912.
Die Stadtpstege.

Um-liches Kirthtllter
WM" Keule abend "WA

Ha MttiW
Lustspiel in 4 Akten v . R. Benedix.

Ich kaufe
getragelie
Aki)kr, SKHk. WtissjkU O .
und zahle höchste Preise .'

M Willig,
Hauptstraße 88a

Postkarte genügt.

Eine
j Ziege

zu verkaufen .
Näheres in der Expedition . s95

G

Sich » HiM KÄrrkikidchm
in größter Answahl z« billigste» Preisen bei

Geschwister LsrkHeimer

ÜLlLNL 8etmii2!
Spezialgeschäft für Damenkonfektion

empfiehlt
vllMl>HP6l6rilI6II ,

Uüiietwlltzi - I ^oäeiirölrlL «,
8ellivarLv 6o8tllmrö <;ko ,

OMLmrvolLv
in allen Preislagen.

Abänderung gegen geringe Berech¬
nung.

Selbstgebrannte
MlienM

UMM
3 « kisGk« Ekk

WGli . M «-
'"

empfiehlt F
Für Reinheit wird garantiert.

dUUlk mit und ohne Manschetten

Weiße „ .. .. .
Sporkheutdeu -»d bun,

Nachthemden und Beinkleider,
Kragen, Manschetten, Serviteurs,»» Di ^

Kinder- und Damenwäsche,Gricotagen , Strumpfwaren ,Irottierwaren , Taschentücherin enormer Auswahl billigst bei

LI > . II ()8<'I > .
l

'
cilchenbiev

Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie
— > , ^»perinldränin großm und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß in Flaschen abge-

Mel , LmWmmi .
zogen empfiehlt

cs «

sslisn äie deröen besten putLmiltal Zer V/eU : .Dr. Leviiiers Hüssjxes ÄIslaUxuk 'xnriirLl
Vr. 6vn1»srs SedulLLpLine

Olms sViüke steZ ^nsen
^ winjger Fabrikant: eaLl Leritner - ln

Prima
neue Frankentaler

äpchkiM
sind eingetroffen und können am
Bahnhof gefaßt werden.

Wilh . Rath.

kkorLlleim. ^ . Idill Hl AULS ' Nilälm «, .
Oolonaäou. 3 . I-aäoll bivtor äor ^linkkallg.LwLlb^outsrlö-r'LbrilLLt.ion

in oobt unä unsobt.
SperiiLiität in koivon Lmailotantvaroa vio ^.nsiobtslvssol ,Lrookön , ^.nbängsr, Ora^ons , Hutvalloln, k,iko >-

8oktboobor «tv .?rLcbi.V2Hs^slibsitorliriZts!iibi^ utsn 6 . LoUisr.vLmsruiAäslL . Lrocbsn stc .^ ortivMrtzirZ Föudvilml !
kopal -alnsen 86lill6ll unä dilli ^ t.prompte ZSedienung . Jabrikprers ^^.uk sx . V7unsvb Anstkrkollvktiou an Hvtsta '

unä krivats.
^ SU 8ill§ 6tEöLS ^ subsitsn . .'Iloobapartsn Lernslkji, . , xili ^rso -, Span "I . u „ä^ «putmar-il^ ekmuek in Oolü uvä Silbs ,

'

Vas «lart niarK
IreLLr ^ g vor » ^ « n » kslosr »KrLttr ^ vr » VVset »» »ar :k «Lvs
* ,Iior7r » Ei7ar »Ll4 " ^ bt »aiLI »Evr »,

Ha ^rskraiL » iraa
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